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»zK- Kleine Zeitung.

Unsere mehrfachen Anstrengungen, bei der schweizerischen Eisenbahnschule in Viel dem

Scnnariternnterricht als Lehrfach Eingang zu verschaffen, sind von Erfolg gekrönt worden.

Für den Jahrcskurs Z 894/95 ist diesem Unterricht eine Stunde per Woche eingeräumt wor-
den, so daß in cirka 49 Stunden ein vollständiger Samaritcrkurs zur Abwicklung gelangt.
Der Kurs liegt in den bewährten Händen des Herrn Dr. Rummel in Bicl.

Solothurn. Anläßlich der Versammlung der gemeinnützigen Gesellschaft des Bezirks
Kriegstettcn (Sonntag 9. Mai) hielt Hr. Dr. V. Steiner in Biberist ein Referat über erste

Hilfe in Unglücksfällcn. Dieser Vortrag hatte auf Antrag des Vorsitzenden, Hrn. Oberstlt.
Brosi in Lnterbach, den Beschluß zur Folge, nächsten Herbst in Biberist unter der Leitung
tüchtiger Arzte einen Samaritcrkurs abzuhalten, der für die indnstrierciche Gegend allseitig
als sehr nötig erachtet wird. („Bund".)

Totent afei.
In Jntcrlakcn starb Herr Dr. Gottlieb Schneider, prakt. Arzt daselbst, in-

folge Lungen- und Kehlkopstnberknlosc. Dr. Schneider war der Begründer des ssama-
ritcrvereins Jntcrlakcn und in gesunden Tagen sein Hanptsördercr.

„Wir weinen und wünschen Ruhe hinab

In unseres Bruders stilles Grab!"

KLìeijertiseti.
Truppen-Gesundheitspflege. Unter Zugrundelegung der Bestimmungen der Truckvorschriften

zum Gebrauch für Truppenführer, Truppenärzte, Truppen- und Vcrwaltungsbeamte, bearbeitet von Dr. A.
Kirchner, Stabsarzt im Znfantcric-Regimcnt Herzog Friedrich Wilhelm von Braunschweig. Preis 1 M. 69.

„Deutsche Medizinal-Zeitung" : Gin Büchlein, das nicht nur für die im Titel genannten Leser, son-
der» auch für Haushaltungsvorstände ec. aufrichtig empfohlen werden kann. Es giebt in gedrängter Aus-
führlichkcit das für den Laien Wissenswerte und bietet auch dem Eivilarztc einen wertvollen Anhalt für
Ausübung der nötigen Aufsicht. Dein Militärärzte wird es besonders dadurch angenehm, daß es ihm das
lästige Suchen in allen möglichen Druckvorschriftcn erspart, wenn er den ihm nötig erscheinenden hygieinischen
Maßnahmen die zwingende Begründung geben muß.

Das kleine Werk bespricht zunächst die Unterkunft und ihre Umgebung, wobei Wohnräumc und Ge-
räte, Heizung und Erleuchtung, Reinigung, kurz alles in Frage kommende bis zum Bügelosen der Hand-
Werkerstuben seine Berücksichtigung findet. Die verschiedenen Arte» der Quartiere, auch Zeltlager und Biwaks
nebst alle» Nebcnumständen, werden in diesen, ersten Abschnitte durchgegangen, nur die Entfernung der
Abfallstoffe ist nicht hier, sondern in einem eigenen (fünften) Abschnitt für den vorliegenden Zweck er-
schöpfend behandelt. Die übrigen Abschnitte widmen sich der Pflege des Körpers, der Bekleidung, der Er-
nährung im Friede» und Kriege und der Gesundheitspflege im Dienst. Die Zusammenfassung alter der
kleinen, dem Laien häufig unbedeutend erscheinenden und doch so hcrvorragcud wichtigen Maßnahmen und
Vorschriften für die Gesundheitspflege der Soldaten ist wirklich ein Verdienst.

Anmerk. der tiled. Obschon den Verhältnissen eines stehenden Heeres angepaßt, kann das Kirchner'sche
Büchlein auch schweizerischen Sanitätsoffizieren, besonders Plnvärzten zur Anschaffung bestens empfohlen
werden und dies um so mehr, als für die schweiz. Armee, abgesehen von der „Militär-Gesundheitspflege"
von Weinmann (Winterthur, Bleulcr-Hausherr ^ Eie., 1879) ein kurzgefaßter militärhygieinischer Leitfaden
nicht existiert.

Prof. Dr. Bäumler, Über Krankenpflege, 93 S., 8", Preis 60 Pfennig: Freiburg i. B., 1899.
Akademische Verlagsbuchhandlung von I. E. B. Mohr lPaul Siebcck». — Die kleine, äußerst interessante
Broschüre bildet die Reproduktion eines der akademischen Gesellschaft zu Freiburg i. B. an, t6. Januar
t8!>t gehaltenen Vertrages. Dieselbe eignet sich vorzüglich zur Anschaffung für Bibliotheken, sowie als
Lehrmittel für Kurslciter von Samariter- und Roten Kreuz-Vereinen. Ganz besonders empfehlen wir die
Broschüre den Vorständen von Samaritervercincn abgelegener Ortschaften, welchen kein Arzt zur Seite steht,
der hie und da einen wiederholenden Vortrag zum besten giebt. Im Schoße solcher Vereine dürfte das
Vorlesen populärer und gehaltvoller Schriften wie die vorliegende wirksam in die Lücke treten.

KivUogvaphie.
Zugleich Empfaugsanzeige und Tankbezeugung für die eingegangenen Drucksachen. — Xos roimweimi-nts aux

itaiuitours.
t. Bericht der Sektion Basel des schweiz. Vereins vom Roten Kreuz und des SamariterverbandeS

über das Jahr 1896.
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